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Sicherheitshilfen für ein lebendiges, offenes Hamburg

Die SPD Hamburg, die SPD Fraktion der Hamburgischen Bürgerschaft sowie die sozialde-

mokratischen Mitglieder des Senats setzen sich dafür ein, dass

1. die Erstellung undUmsetzung von Sicherheitskonzepten für Veranstaltungen des öffent-

lichen Lebens in Hamburg erleichtert wird. Dabei ist zu prüfen, ob ein städtischer Be-

stand an Sicherheitsmitteln für Verkehrsblockaden aufgebaut werden kann. Insbeson-

dere ist zu prüfen, ob Fahrzeugsperren wie Betonblöcke, Sperrpfosten, Poller o.ä. vorge-

halten werden können und ob diese bei der Planung und Umsetzung von notwendigen

Sicherheitskonzepten für Veranstaltungen unter freiemHimmel, bei denen Verkehrsblo-

ckaden benötigt werden, den Veranstaltern angeboten werden können.

2. Bei Veranstaltungen des öffentlichen Lebens, die erhöhte Sicherheitsvorkehrungen er-

füllen müssen, ist zu prüfen, ob zur Umsetzung dieser Maßnahmen auf den städtischen

Bestand zugegriffen werden könnte. Dies kann bei gewerblichen Veranstaltungen, auch

Volksfesten, kostenpflichtig sein.

3. Zudem ist zu prüfen, ob für nicht-kommerzielle Veranstaltungsformen, beispielsweise

Nachbarschafts- oder Kinderfeste, die Inanspruchnahme dieser städtisch vorgehaltenen

Sicherheitsmittel kostenfrei sein könnte und ob in diesen Fällen eine logistische Unter-

stützung angeboten werden könnte.

Überweisen an
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